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Ostschweiz

Tagungsthema Pflege
Braucht es eine Pflegeausbildung auf
Hochschulstufe? Mit dieser Frage haben sich an der

Ostschweizer Gesundheitstagung in Wil
Exponentinnen und Exponenten der FHS Hochschule

für Technik, Wirtschaft und Soziale Arbeit St.

Gallen, aus der Politik und dem Gesundheitswesen

befasst. Ab 2006 bieten die Kantone St.

Gallen, Bern und Zürich Ausbildungen im
Bereich Gesundheit auf Hochschulniveau an.

Die FHS St. Gallen will mit 60 Studierenden

starten; im Endausbau sollen 180 Studentinnen

und Studenten unterrichtet werden. Der St.

Galler Erziehungschef Hans Ulrich Stöckling
stand dem neuen Studiengang Pflege an der

FHS anfänglich skeptisch gegenüber und

verlangte vertiefte Abklärungen. Heute sei er

vom Angebot voll überzeugt, sagte er in Wil.
Aus Konkurrenzgründen wäre ihm allerdings
lieber gewesen, wenn die Zürcher Fachhochschule

als Standort für die Gesundheitsberufe

Zürich und nicht Winterthur gewählt hätte.

Nach Ansicht der St. Galler Gesundheitschefin

Heidi Hanselmann ist das Bedürfnis für den

Studiengang Pflege ausgewiesen: «30 bis

40 Prozent der Leistungen eines Akutspitals

erbringt die Pflege. Ohne fundierte Ausbildung

geht das nicht.» Ihres Erachtens werden die

Pflegeberufe durch die neue Ausbildungsmöglichkeit

aufgewertet: «Pflegende waren bislang
in ihrer Karriere eingeschränkt.»
St. Galler Tagblatt

Zürich/Schaffhausen
Beschwerden nehmen zu
Die Unabhängige Beschwerdesteile für das

Alter Zürich-Schaffhausen mit Sitz in Zürich
hat im Jahr 2004 170 Beschwerden bearbeitet,

30 Prozent mehr als im Vorjahr. 35 davon

waren einfacheren Inhalts und konnten von
den Mitarbeiterinnen selber gelöst werden.

23 Fälle wurden im Sinn von Hilfe zur Selbsthilfe

von der Geschäftsleitung begleitet.

In 112 Schlichtungsfällen vermittelten

Fachexperten in längeren oder kürzeren Mediatio-

nen. Aus dem Heimbereich gelangten 76
Ratsuchende an die Beschwerdestelle. 26 beschwerten

sich über die Pflege, 15 über Mangel an

Achtung und Respekt. 64 beklagten die Taxordnung,

die BESA-Einstufung und die Heimverträge.

Solange im Kanton Zürich weder

Heimgesetz noch verbindliche Taxordnung vorhanden

seien, bleibe die Situation unbefriedigend,
ist dem Jahresbericht der Beschwerdestelle zu

entnehmen. In den nächsten Jahren erwartet sie

eine weitere Zunahme der zu schlichtenden

Konflikte, unter anderem, weil die Sparmass-
nahmen in den Pflege- und Altersheimen eine

adäquate Betreuung erschwerten. Zur

langfristigen Sicherstellung ihres Angebots sucht

die Einrichtung weitere Passivmitglieder.

Medienmitteilung Beschwerdestelle

für das Alter Zürich-Schaffhausen

Zürich
Wohnform für Übergangszeiten
Am 1. November eröffnet das Altersheim
Mittelleimbach in Zürich sein neues «Gästehaus»

mit 34 Einzel- und 2 Doppelzimmern mit
Kochgelegenheit. Es nimmt für zwei Wochen bis zu

einem halben Jahr ältere Menschen auf, die

sich nach einem Spitalaufenthalt oder einer
Krankheit erholen möchten oder die vorübergehend

ein altersgerechtes Zuhause brauchen,

beispielsweise, weil ihre Wohnung renoviert
wird oder Betreuende sich entlasten möchten.

Die Gäste werden von Fachpersonen begleitet
und beraten und können auf Wunsch die

Dienstleistungen des nahen Altersheims

beanspruchen. Die Pensionspreise richten sich

nach den Richtlinien für Altersheime der Stadt

Zürich. Pflege-Zuschläge werden nach dem

BESA-System verrechnet.

Pressemitteilung Altersheim Mittelleimbach M
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c u RAv/vA Weiterbildung eröffnet Perspektiven:

Anfangs Oktober
erscheint das neue Programm 2006
Zum ersten Mal als Gesamtprogramm aller vier Factibereiche in
einem Heft. Und selbstverständlich in Gelb, der Weiterbildungsfarbe

von CURAVIVA!

Dies erleichtert Ihnen den Überblick über die Angebote Sozialpädagogik,

Betreuung/Pflege Betagter, Management und
Gastronomie/Hauswirtschaft/Haustechnik. Spezielle Anregungen geben
wir Ihnen auch zu unserem intens - Angebot massgeschneiderter
institutitionsinterner Weiterbildung und Beratung.

Planen Sie die Weiterbildung frühzeitig-wir wünschen Ihnen
eine gute Auswahl heissen Sie willkommen!

Anmeldung, Information, Programm:
Telefon 041417 Ol 72, weiterbildung@curaviva.ch,
www.weiterbildung.curaviva.ch

' Beste Rohmaterialien,
Gerätschaften und Zubehör für Hobby,
Schulen, Kirchen und Werkstätten:

Bernerstrasse Nord 210, 8064 Zürich
Tel. 01/430 36 76/86, Fax 01/430 36 66
E-Mail: info@exagon.ch
Internet-Shop: www.exagon.ch
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